
Kraft und Eleganz auf dem Reitplatz
An den Gossauer Pferdesporttagen erfreuten Pferd und Reiter das Publikum. Die tr:aditionellen Springkonkurrenzen
und Fahrsportprüfungen boten viel Unterhaltung. Spektakel gab es'beim Offroad-Kjöring und beim Kuhrennen.
RUDOLF KASER

GOSSAU. Alle zwei Jahre ftihrt der
Kavallerie- und Reiwerein Gossau
und Umgebung auf der Freihof-
wiese in Gossau die Pferdesport-
tage durch. Wo sonst Kühe ge-
nüsslich ihr Gras fressen oder
Heuernten eingebracht werden,
fanden vom vergarrgenen Freitag
bis Sonntag packende Springkon-
kurrenzen und interessante Fahr-
sportprüfungen statt.

Faire Bedingungen

Insgesamt hatte der Veranstal-
ter rund 550 Starts in elf Spring-
konkurrenzen und etwa 70 Starts
bei den Fahrprüfungen zu ver-
zeichnen. Da noch am Mittwoch,
beim Einrichten des Wettkampf-
geltindes, heftiger Regen fiel, war
man lange nicht sicher, wie sich
die Bodenverhältnisse bis zum
Wochenende entwickeln würden.
Doch OK-Präsident Linus Staub
konnte bereits am Samstagabend
ein positives Fazit ziehen. Denn
dieWiese trocknete rasch ab.Aus-
serdem gaben sich die Veransta-l-
ter grösste Mtihe, und sie walzten
Reitplatz und Fahrparcours im-
mer wieder zwischen den einzel-
nen Prüfungen. <Der Boden wur-
de zunehmend besser, so dass die
Konkurrenzen unter fairen Bedin-
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Spektakel pur: Offroad-Kjöring an den Pferdesporttagen.

gungen stattfinden konnteno,
sagte Staub.

Regionale Heerschau

Viele Reiterinnen und Reiter
aus der näheren und weiteren
Umgebung von Gossau gaben
ihre Nennungen ab. Das lockte
viele Zuschauer an. Am Rande der
Prüfungen wurde oft und fach-
kundig über Pferde, das Können
der Reiterinnen und Reiter oder
deren Ergebnisse diskutiert. An-
gehörige und Zuschauer waren
gleichermassen beeindruckt.
.<Wow', sagte ein weiblicher Fan
eines jungen Reiters, der soeben
einen fehlerlosen Ritt hinter sich
gebracht hatte, und staunte. So-
gleich kam auch dieAnerkennung
von dritter Seite. <Chaibe guet, dä
Chli do>, lautete das Kompliment.

Schnelle Ki.ihe

So wie dieser erfolgreiche Rei-
ter versuchte auch der Nach-
wuchs, zum Teil mit noch sehr
jungen Pferden, sein Glück. Die
Unterschiede zwischen erfahre-
nen Pferd-Reiter-Teams und jün-
geren Paaien waren oft deuflich
erkennbar.

Die Pferdesporttage boten viel
an Pferde- und Fahrsport, aber
auch viel Spektakel. Am Samstag

wares das Offroad-Kjöring.In die-
ser Prüfung absolvierten Inline-
skater im Schlepptau eines berit-
tenen Pferdes in rasantem Tempo
den Hindernisparcours. Noch
mehr Spass machte denZuschau-
ern am Sonntag das Kuhrennen,
an welchem sich acht Teilnehmer
ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen lieferten.

Kraftda, Eleganzdort
. Der Veranstalter hatte keine
Mühen gescheut. So war es mög-
lich, aus dem auf beiden Seiten
offenen Festzelt die Wettklimpfe
mitzuverfolgen. Die Zuschauer
konnten sich einerseits Spring-
prüfungen anschauen, bei denen
auch die Muskelkraft der Pferde
gefragt war. Anderseits zogen bei
den kniffligen Fahrprüfungen im
Einspänner- und Zweisptinner-
Wettbewerb elegant gekleidete
Fahrerinnen und Fahrer ihrp Run-
den. Bei beiden Wettbewerben
wurde deutlich, rrüie gut die Har-
monie zwischen Tier und Mensch
stimmenmuss.

Laut OK-Präsident Linus Staub
besteht kein Zweifel, dass die Pfer-
desporttage auch in zwei Iahren
wieder auf der FreihofiMiese statt-
finden werden. <Sie ist für unseren
Anlass ein idealer Standort:>


